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5S0 gHttftc. fdjJociv Çanbto („ÜTteifterbtatt")

TätigEelt, habet befonberS bie ©runbfäpe beleuchtenb, bie
bei ber ©rteilung bet Sehrlingéftipenbten fût bte Kom»

miffion roeglettenb ftnb.
®ie oon |jerrn $oteller gennp oorgelegte gahïeS»

redjnung roetft bei gr. 809 ©innahmen einett befdjei»
benen Itberfcßuß auf. ®aS SerelnSoermögen beträgt
gr. 487. AIS gahreSbeitrag fût baS nächfte gabt be

liebte ber bisherige Seitrag oott gr. 1 pro 97iitglteb.
®em Sebrlingipatronat rourbe rote btSanhln ein Seitrag
oon gr. 50 beroilbgt. ®a§ Arbeitsprogramm für baS

ïommenbe gabt tourbe in feinen bisherigen fünften be

ftätigt unb um jroel roeitere TätigfeitSge biete erroettert.
@S foil eine ïantonale ©ubmifftonSoerorbnung jur ®ut(b
fübrung gelangen unb baS Stabattmarfenfpftem für unfere
Serhältnlffe näber ftubiert roerben.

®er Kantonaloorftanb erhielt Auftrag, an bie getreu
Ardbiteften unb Saumetfter im gegebenen 97loment eine

©htgabe mit bem ©tfudjen ju richten, bte Ausmaße mög»

lichfi rafdj nach Seenbtgung ber Arbeiten feftjufteUen
gerner möchte fich bte SerbanbSlettmtg mit bem fc^mci
jerifcljen Serein in Serblnbung fepen jur görberung ber
grage, roie bie ©infuhr non petroleum unb Senjtn
ftd) rationeller geftalten läßt. AIS Vertreter in ber fßatro
natSfommifßon roerben neu geroäblt bie ©etren ©ritrnn
£>efti tn ©djroanben unb Tedmifer 97îûHer tn SläfelS.
®er ©ntrourf ber ©pejtalfommiffion, roeld)e eine Sorlage
über bie Siegelung beS©ubmiffionSroefenS aus»

gearbeitet hatte» fanb ohne nennenSroerte Abänberung bie

3uftimmung ber Serfatntnlung. ©r foH junächft bem
Kanton unb ben ©emeinben pro ftritten Stachachtung
unterbrettet roerben. gm Anfchluffe an biefe Sethanb
lungen fprach £>err ©timm ßiefti, ©djroanben, in öffent
lieber Serfatntnlung über baS StabattmarEenfpftem
unb beffen Sebeutung im roirtfdjafilicben Seben ber ®e
roerbetreibenben. ®ie ®elegierten erüärten fiep mit ben
Ausführungen ehtoerfianben unb genehmigten etnftimmig
bie oorgelegte Slefolution, tn ber bie Vorteile einer Slabatt»
marîenoeretnigung beS KantonS ©laruS anerPannt roerben
unb ber Sorftanb beauftragt roirb, bie nötigen Schritte
ju beren ©rünbung ju unternehmen.

flimtellungsweseit.
Sünbnerifcfje gnönftrte» unb ©eroeröeau^fteHung

1913. Auf 19. ®ejember roaren bie SJlitglieber beS

DrganifationSfomiteeS jur ©djlußf ißung im £>otel
„©telnbodt" tn ©hur etngelaben. AIS etnjigeS Traltan»
bum ftgurierte bie ©ntgegennahme ber Schlußabrechnung ;

biefe tourbe benn auch, nachbem ber ißräfibent beS gtnanj
EomiteeS fiel) furj barüber auSgefprodjen hatte, oon ben
Anroefenben etnftimmig gutgeheißen unter ®eä)arge @r
teilung an baS gtnanjfomitee.

Slach Schluß biefer letjten ©ipmtg fanben fich bie
9JHtgtteber beS DrganifationSfomiteeS unb eine Anjahl
gelabener ©äfte ju etnem Sîadpeffen im Keinen Saale
beS Rotels jufammen. @S fehlte nic^t an Sieben ernfiet
unb heiterer Art, in benen bie fcßöne ©rtnnerung an
bte fo glücflidj oerlaufene bünbnerifche gnbuftxie= unb
©eroerbeauSfttHung 1913 hochgehalten tourbe.

5)ol^9?larftfcerid)te»
®ie ©rennholjpreife iu ber ©djroetj. ©emeinben

unb Korporationen fchetnen im allgemeinen beftrebt, bie
bieSjährigen £oljfchläge üorjugsroetfe auf Srennholj
auSjubehnen, um für ben SBinter unb 9Sorfrüf)ting
einem aflfäüig ju geroärtigenben SJiangel an Srennholj
Porjubengen. SEodj faum jemals fanben ju biefer

gahreSjeit in fo großer $aht Srennholjfteigerungen
ftatt, roie in ben legten SBoäjen. Temjufolge ïonnte ber

Siachfrage bisher im allgemeinen gut entfprothen roerben
unb and) bie greife hielten fidt) butthroegS auf normaler
^öße. ©teicßroobl ift ein ftreng roirtfchaftlidieS
halten mit ben Sorräten je|t ganj bejonberS am fßfaße.

ge nach ben örtlichen Abfa|Perhättniffen roeifen bie

greife bebeutenbe llnterfihiebe auf. @S galten Stabel»
hotjfdheiter pro ©ter im Kanton ©raubünben 8 big
11 gr., in ber Dft» unb Siorboftfchroeij 10—15 gr.,
in ber ^entralfchroeij 9—14 gr., in ber Siorbroeftfdjmm
unb im Kanton Sern 12—14 gr.; Slabelljolj*
Enüppel in ber Dfî= unb Storboftfdjroeij 9—14 gr.,
in ber Rentrai»» unb Aorbroefifchroeij 7 bis 12 gr.;
Suchenl) o Ijfcheiter im Kanton ©raubünben 13 big

18 gr., in ber Dft= unb Aorboftfchroeig 14—20 gr., in

ber ^eutralfchroeij 12—18 gr., in ber SîorbtoeftTdhioeij
unb im Kanton Sern 13—19 gr.; Suäjenholj»
Enüppel in ber Dft= unb Storboftftfiloeij 10—17 gr.,
in ber ßentralichroeig 8—14 gr., in ber Storbroeftfchroeij
nttb im Kanton Sern 10—15 gr. — 3J?ifchelboljfd)eitet

fSaubholj gemifcht) würben OerEauft ju 11—16 gr. pro
©ter.

®ie fßreife für Sieisroellen roeifen je nadj Qua»

lität (SerljältniS bon Steifig unb ftärEerem §olj) beben»

tenbe Uuterfchiebe auf. ®ie fßreife pro ©tiitf betrugen:

9î ei§ in eilen tannene budjene

Sänge 100 cm Umfang 100 cm ©t§. 30 - 37 35-45

„ 100 „ „ 80 „ „ 25-35 30-40

„ 80 „ „ 60 „ „ 22-28 25-32
60 „ „ 60 „ „ 20-25 23-30

SBora |)Oïjtnarît. Am Stunbholjmarft
roar roetter ^urüdbaUnng ber ©ägeroetEe, nod) mehr aber

ber ßangholjhänbler im ©inEauf bemerEbar. ®aS fchloß

freilich nicht auS, baß oerfdïieôertlich bte Anfdjläge über»

idtritten rourben, tn ben meiften gälten aber roaren bie

©ebote niebtiget als im Sorjahre. SemerEenSmert ift

etn SerEauf ber fürftlichen gorftinfoeEtion In ©igmarlngen,
bei roelchem eS fich um runb 6500 cbm Stabelholj ban»

belte, oon benen aber nur 4700 cbm ju 110% ber Sin»

fchäpungen Abfap fanben, roährenb ber gufdilag auf bie

roeiteren 1800 cbm roegen ju niebriger ©ebote nidjt er»

folgte gm Allgäu erjtette baS gorftamt SBangen für

Sîabelftammbolj 1. Kl. SR. 25.50, 2. Kl. 97t 24.25,

8 Kl. SR. 22, 4 Kl. 97Î 19 75. 5 Kl. 97t. 16 unb

6. Kl. 97t 14 baS KubiEmeter ab SÜBalb. Sont Stunb»

holjhanbel rourben etgent'ich bisher nur ©pejialforten

begehrt, ©o trat nach Telegraphen hangen geeigneten

Stunbhöljern recht gute Sîadhfrage auf. ©rubenholj mürbe

bet ben Serfteigerungen im SBalbe immer noch nic$t ge»

nügenb bead&tet, roaS barauS heroorgeht, baß bie forft»

amtlichen ©tnfchâputtgen oftmals nidht erret^t roerben

Eonnten ©tarEe Staihfrage trat fortgefept na^ @fh^'

ftammhöljern heroor, roeld^e butchroeg ho^ beroertet rour»

ben. Stuffifche ©tien für 9TtobeDjroecEe rourben, bo bie

gufuhr unierbunben ift, fpärlicljer unb ju erhöhten Wien
angeboten. Allgemetn roirb barauf hingearbeitet, baß bte

fübbemfehen gorftämter ben ©infd)lag oon befferen @«6®

etnfchränEen, roetl größerer Serbrauih in befferer Schnitt»

roare bei 9Jtöbel= unb gournierherfteuern fehlt unb außer»

bem noch 9f3e unoerfaufte Seftänbe oorhanben furo»

Am ÇobelholjmarEt beS StheinS roaren Angebot unb J'ucp»

frage mäßig. ®te SBerfe tonnen nur Teilbetrieb unte»

halten, ftnD aber burchauS feft geftimmt, ba biee SBorto

an auSlänbifdjen Stohhöljern immer fleiner roerben, u

bte Stfchaffung entfprech«nber ©rfapmengen faß '®«8

fchloffen iß. ®aS ©etchäft tn rauhen fübbeutfehen Brettern

unb ®telen lag ruhig. Ah SJÎemmingen rourben 5

für bie 100 ©lüd 16' 12" 1" anforderte Sretter 12'

128 971. oerlangt.

Jllsstr. schweiz. Handw!.-Zeit««g („Meisterblatt")

Tätigkeit, dabei besonders die Grundsätze beleuchtend, die
bei der Erteilung der Lehrlingsstipendien für die Kom-
mission weglettend sind.

Die von Herrn Hotelier Jenny vorgelegte Jahres-
rech nun g weist bei Fr. 809 Einnahmen einen beschei-
denen Überschuß auf. Das Vereinsvermögen beträgt
Fr. 487. Als Jahresbeitrag für das nächste Jahr be

liebte der bisherige Beitrag von Fr. 1 pro Mitglied.
Dem Lehrlingspatronat wurde wie bisanhin ein Beitrag
von Fr. 50 bewilligt. Das Arbeitsprogramm für das
kommende Jahr wurde in seinen bisherigen Punkten be

stätigt und um zwei weitere Tätigkeitsgebiete erweitert.
Es soll eine kantonale Submissionsverordnung zur Durch
führung gelangen und das Rabattmarkensystem für unsere
Verhältnisse näher studiert werden.

Der Kantonalvorstand erhielt Auftrag, an die Herren
Architekten und Baumeister im gegebenen Moment eine

Eingabe mit dem Ersuchen zu richten, die Ausmaße mög-
lichst rasch nach Beendigung der Arbeiten festzustellen
Ferner möchte sich die Verbandsleitung mit dem schwei
zerischen Verein in Verbindung setzen zur Förderung der
Frage, wie die Einfuhr von Petroleum und Benzin
sich rationeller gestalten läßt. Als Vertreter in der Patro
natskommission werden neu gewählt die Herren Grimm
Hefli in Schwanden und Teckmiker Müller in Näfels,
Der Entwurf der Spezialkomimssion. welche eine Vorlage
über die Regelung des Submissionswesens aus-
gearbeitet hatte, fand ohne nennenswerte Abänderung die

Zustimmung der Versammlung. Er soll zunächst dem
Kanton und den Gemeinden zur strikten Nachachtung
unterbreitet werden Im Anschlüsse an diese VerHand
lungen sprach Herr Grimm Hefti. Schwanden, in öfsent
sicher Versammlung über das Rabatt Markensystem
und dessen Bedeutung im wirtschaftsickien Leben der Ge
werbetreibenden. Die Delegierten erklärten sich mit den
Ausführungen einverstanden und genehmigten einstimmig
die vorgelegte Resolution, in der die Vorteile einer Rabatt-
Markenvereinigung des Kantons Glarus anerkannt werden
und der Vorstand beauftragt wird, die nötigen Schritte
zu deren Gründung zu unternehmen.

HuîîtelIinigîMîen.
Bündnerische Industrie- usd Gewerbeansstellung

1913. Auf 19. Dezember waren die Mitglieder des
Organisationskomitees zur Schlußsitzung im Hotel
„Steinbock" in Chur eingeladen. Als einziges Traktan-
dum figurierte die Entgegennahme der Schlußabrechnung;
diese wurde denn auch, nachdem der Präsident des Finanz
komitees sich kurz darüber ausgesprochen hatte, von den
Anwesenden einstimmig gutgeheißen unter Déchargé Er
teilung an das Finanzkomitee.

Nach Schluß dieser letzten Sitzung fanden sich die
Mitglieder des Organisationskomitees und eine Anzahl
geladener Gäste zu einem Nachtessen im kleinen Saale
des Hotels zusammen. Es fehlte nicht an Reden ernster
und heiterer Art, in denen die schöne Erinnerung an
die so glücklich verlaufene bündnerische Industrie- und
GeWerbeausstellung 1913 hochgehalten wurde.

Holz-Marktberichte.
Die Brennyolzpreise i« der Schweiz. Gemeinden

und Korporationen scheinen im allgemeinen bestrebt, die
diesjährigen Holzschläge vorzugsweise auf Brennholz
auszudehnen, um für den Winter und Vorfrühling
einem allfällig zn gewärtigenden Mangel an Brennholz
vorzubeugen. Noch kaum jemals fanden zu dieser

Jahreszeit in so großer Zahl Brennholzsteigerungen
statt, wie in den letzten Wochen. Demzufolge konnte der

Nachfrage bisher im allgemeinen gut entsprochen werden
und auch die Preise hielten sich durchwegs auf normaler
Hohe. Gleichwohl ist ein streng wirtschaftliches Haus-
halten mit den Vorräten jetzt ganz besonders am Platze.

Je nach den örtlichen Absatzverhältnissen weisen die

Preise bedeutende Unterschiede auf. Es galten Nadel-
Holzscheiten pro Ster im Kanton Graubünden 8 bis
11 Fr., in der Ost- und Nordostschweiz 10—15 Fr.
in der Zentralschweiz 9—14 Fr., in der Nordwestschweiz
und im Kanton Bern 12—14 Fr.; Nadelholz-
knüppel in der Ost- und Nordostschweiz 9—14 Fr.,
in der Zentral- und Nordwestschweiz 7 bis 12 Fr.;
Buchenholzscheiter im Kanton Graubünden 13bis
18 Fr., in der Ost- und Nordostschweiz 14—20 Fr., in

der Zentralschweiz 12—18 Fr., in der Nordwestschweiz
und im Kanton Bern 13—19 Fr.; Buchenholz-
knüppel in der Ost- und Nordostschweiz 10—17 Fr.,
in der Zentralschweiz 8—14 Fr., in der Nordwestschweiz
und im Kanton Bern 10—15 Fr. — Mischelholzscheiter

(Laubholz gemischt) wurden verkaust zu 11—16 Fr. pro
Ster.

Die Preise für Reis wellen weisen je nach Qua-

lität (Verhältnis von Reisig und stärkerem Holz) bedeu-

tende Unterschiede auf. Die Preise pro Stück betrugen:

Reis wellen tannene buchene

Länge 100 cm Umfang 100 cm Cts. 30 ^ 37 35-45

„ 100 „ „ 80 „ „ 25-36 30-4»

„ 80 „ „ 60 „ „ 22-28 25-W
60 „ 00 „ „ 20-25 23-30

Vom rheinisch?« Holzmarkt. Am Rundholzmarkt

war wetter Zurückhaltung der Sägewerke, noch mehr aber

der Langholzhändler im Einkauf bemerkbar. Das schloß

freilich nicht aus, daß verschiedentlich die Anschläge über-

schritten wurden, in den meisten Fällen aber waren die

Gebote niedriger als im Vorjahre. Bemerkenswert ist

ein Verkauf der fürstlichen Forstinsvektion in Sigmaringen,
bei welchem es sich um rund 6500 ebrn Nadelholz han-

delte, von denen aber nur 4700 ekin zu 110°/° der Ein-

schätzungen Absatz fanden, während der Zuschlag auf die

weiteren 1800 odm wegen zu niedriger Gebote nicht er-

folgte Im Allgäu erzielte das Forstamt Wangen für

Nadelstammholz 1. Kl. M. 25.50, 2. Kl. M 24.2S.

3 Kl. M. 22. 4 Kl M 19 75. 5 Kl. M. 16 und

6. Kl. M 14 das Kubikmeter ab Wald. Vom Rund-

Holzhandel wurden eigentlich bisher nur Spezialsorten

begehrt. So trat nach zu Telegraphenstangen geeigneten

Rundhölzern recht gute Nachfrage auf. Grubenholz wurde

bei den Versteigerungen im Walde immer noch nicht ge-

nügend beachtet, was daraus hervorgeht, daß die forst-

amtlichen Einschätzungen oftmals nicht erreicht werden

konnten Starke Nachfrage trat fortgesetzt nach Eschen-

stammhölzern hervor, welche durchweg hoch bewertet wur-

den. Russische Erlen für Modellzwecke wurden, da die

Zufuhr unterbunden ist, spärlicher und zu erhöhten Preisen

angeboten. Allgemein wird darauf hingearbeitet, daß die

süddeutschen Forstämter den Einschlag von besseren Elchen

einschränken, weil größerer Verbrauch in besserer Schnitt-

ware bei Möbel- und Fournierhersteuern fehlt und außer-

dem noch große unverkaufte Bestände vorhanden M
Am Hobelholzmarkt des Rheins waren Angebot und Racy-

frage mäßig. Die Werke können nur Teilbetrieb unle -

halten, sind aber durchaus fest gestimmt, da die Vorra

an ausländischen Rohhölzern immer kleiner werden, u

die Beschaffung entsprechender Ersatzmengen fast au-g '

schloffen ist. Das Gelchäsl in rauhen süddeutschen Brel "
und Dielen lag ruhig. Ab Memmingen wurden zu

für die 100 Siück 16 12" 1" unsortierte Bretter 12l

128 M. verlangt.
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